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Die Zukunft kann

keiner vorhersehen, aber

jeder kann sie wagen. 
Wir finden, die Welt braucht mehr Zuversicht. Deshalb 
unterstützen wir alle, die den Mut haben, ihre Zukunft 
selbst in die Hand zu nehmen. Anpacker und Frühaufsteher, 
die Familien oder Start-ups gründen, Hausbauer, Pläne-
schmieder – gemeinsam schauen wir nach vorn und sagen: 
Morgen kann kommen. Wir machen den Weg frei.  

vrbanknord.de

Eekboom-TSV-Oeversee_17052020_117x85.indd   1 17.05.2020   21:10:02Sportabzeichen
auch in den Ferien
für Kinder und Erwachsene

jeden Mittwoch um 17:30 Uhr
Treffen an der Eekboomhalle

Abfahrt gemeinsam zum Sportplatz
 in Tarp.

Gutes Wetter ist Voraussetzung!



Seite 3

vorwort

Liebe Mitbürger und
Mitbürgerinnen, liebe Sport-
freunde,

eigentlich wollten wir in dieser Ausga-
be von der Festwoche berichten, aber 
Corona hat es verhindert. Aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben. Die Festwo-
che wird stattfinden und zwar vom 04. 
bis zum 13. Juni 2021! Die Arbeit des 
Festausschusses soll nicht vergeblich 
gewesen sein und daher steht die Pla-
nung für nächstes Jahr.
Wir danken den vielen Sponsoren, die 
uns unterstützen, zu lesen auf der gro-
ßen Tafel am Stapelholmer Weg.
Die Chronik zum 100-jährigen Jubilä-
um ist digital schon lange fertig, leider  
bereitet uns die Pandemie auch hier er-
hebliche Schwierigkeiten, eine passen-
de Druckerei zu finden.Wir hoffen al-
lerdings, dass der Verkauf der Chronik 
in den nächsten Wochen starten kann. 
Die Verkaufsstellen  werden dann per 
Aushang und Veröffentlichung auf un-
serer Homepage bekannt gegeben.
Statt über die Festwoche zu unterrich-
ten, gibt es Berichte über Pandemie, 
Shutdowns und Workouts. Seit Ende 
Mai läuft der Sport - nach Beginn der 
Sperre Mitte März 2020 - in ungewohn-
ter Form langsam wieder an. Abstands-
regeln und komplizierte Hygienevor-
schriften gestalten es aber immer noch 

ziemlich umständlich und mit Anwe-
senheitslisten und Wechse-lzeiten zwi-
schen den Gruppen auch aufwändiger. 
Gesperrte Umkleiden und Duschen er-
schweren zudem den derzeitigen Sport 
noch zusätzlich. Obwohl die Landes-
regierung die Öffnung der Umklei-
den und Duschen ermöglicht, ist de-
ren Umsetzung aufgrund zusätzlicher 
Hygienekonzepte mit hohen Anfor-
derungen (sowohl in finanzieller Hin-
sicht als auch durch hohen Reinigungs- 
und Desinfektionsaufwand) vom Ver-
ein und der Gemeinde leider nicht zu 
erbringen. Zur Zeit sieht man insbe-
sondere  beim Turnen fast nur Erwach-
sene trainieren, das Kinderturnen darf 
derzeit erst ab 11 Jahren von der Kreis-
sportlehrerin unterrichtet werden. Wir 
hoffen, dass es nach den Sommerferien 
wieder alles wie gewohnt laufen kann.
Die Corona-Pandemie hat auch den 
Vorstand in den letzten Monaten ziem-
lich auf Trab gehalten. Kaum wur-
den die von der Landesregierung und 
den Fachverbänden ergangenen Rege-
lungen umgesetzt, kamen bereits die 
nächsten Anordnungen, ohne dass man  
Gelegenheit hatte, die nun “alten Re-
geln” richtig einzuführen.

Mit freundlichen Grüßen
Hans-Peter Düding



Seite 4

The girls (and boys) are back in 
town - Neustart ohne richtiges 
Ende

Viele Oeverseer haben in den Tagen 
vor Weihnachten unsere Jugendmann-
schaften in etwas ungewohnter Umge-
bung erlebt. Die Mädchen der weibli-
chen D-Miezen standen so zum Bei-
spiel an Heiligabend bei Nahkauf Pe-

tersen (vielen lieben Dank an dieser 
Stelle noch einmal an Hauke und Bir-
git!) und gaben selbstgebackene Kek-
se gegen Spende an die Kunden. Die 
Spenden sollten für den anstehenden 
PumaCup verwendet werden. Mit ei-
nem neuen Teilnehmerrekord seitens 

der SG wollten wir zu Ostern mit über 
70 Personen nach Ålborg/DK zu einem 
internationalen Handballturnier fahren. 
Das war der Plan. Wie so viele Pläne in 
diesem Jahr, fiel auch dieser ins Was-
ser. Noch bis Ende März haben wir ge-

hofft, aber die geschlossenen Grenzen 
und schlussendlich auch die Turnierab-
sage durch den Veranstalter, ließen die 
Hoffnung platzen.

Auch die Saison an sich blieb unvoll-
endet, und das Gefühl nicht fertig ge-
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worden und etwas verloren zu haben, 
schwang mit. Die wJD1 war zu diesem 
Zeitpunkt mit nur noch einem verblie-

benen Spiel auf dem 1. Platz, die D2 
hatte noch drei Spiele vor sich und hat-
te damit auch noch sehr gute Chancen 
auf einen der ersten drei Plätze.

Aber was macht man, wenn Hallen ge-

sperrt, Schulen geschlossen und jegli-
cher Kontakt verboten ist? Wenn schon 
Einkaufen eine Herausforderung wird 

und selbst der Besuch beim besten 
Freund oder eigenen Großeltern oder 
die Umarmung mit einer vertrauten 
Person nicht erlaubt ist? Wenn nichts 
wie gewohnt ist und sich die Situati-
on permanent ändert? Dann macht man 
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das Beste daraus oder versucht es zu-
mindest.
Nachdem nach den ersten Tagen klar 

war, dass wir auf längere Zeit kein re-

guläres Training machen können, be-
gannen die Jugendtrainer Trainingsplä-
ne für ihre Mannschaften zu erstellen. 
Die Lieblingsübungen der Eltern dürf-
ten dabei Staubsaugen und Geschirr-
spüler ausräumen gewesen sein.

Auf der Internetplattform Instagram (@
sg_oeversee_jugend) stellten Trainer 
und Spieler fast täglich neue Übungsin-
halte und -anregungen ein. Hierzu wur-
den Videos und Fotos aufgenommen, 
zusammengeschnitten mit Musik und 
Text unterlegt und dann hochgeladen. 
Für besonders kreative und motivier-
te Kinder gab es dabei sogar etwas zu 
gewinnen. Zu dem wurde ein wöchent-
licher Videochat mit Spiel, Spaß und 
Musik am Samstag Abend veranstaltet. 
Später kamen Live-Trainingseinheiten 
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per Videokonferenz hinzu. Nicht im-
mer spielte die Technik mit und auch 
die Trainer mussten sich erst einmal 
daran gewöhnen, ohne Augenkontakt 
und direktes Feedback eine Übungsein-
heit zu leiten. Wir haben in dieser Zeit 
also auch viel gelernt.

Seit wenigen Wochen dürfen wir nun 
wieder trainieren. Die Bedingungen 
hierfür ändern sich fast wöchentlich. 
Mit jeder generellen Lockerung kommt 
auch für die Handballer eine Locke-
rung dazu. Dennoch müssen wir uns 
weiterhin an Hygieneregeln und Maß-
nahmen zur Kontaktrückverfolgung 

halten. Das erste Training in der Halle 
war der erste Schritt zu etwas Normali-
tät. Den Kindern ist die neue Situation 
anzumerken. Es wird nahezu automa-
tisch Abstand gehalten und auf die An-
weisungen der Trainer gewartet. Das 
Verhalten ist sehr diszipliniert, die üb-
liche Ausgelassenheit fehlt da natürlich 
noch etwas. Wir hoffen, dass diese auch 
bald zurückkehren darf und kann. 

Und hoffentlich können wir dann Euch 
bald wieder als Zuschauer zu einem un-
serer Spiele in der Halle begrüßen.

Antje Voß

Großer Andrang beim Bodymax

Ganze 10 Wochen ohne Sport, oder 
habt ihr Zuhause eigenständig Sport 
betrieben? Lisa hat uns per Livestream 
bei Facebook animiert und es haben 
tatsächlich etliche Sporthungrige mit-
gemacht. Nicht nur bei den Erwach-
senen, auch die Trainer der Kinder im 
Turnen oder Handball haben Workouts 
zusammengestellt, damit alle in Bewe-
gung bleiben. So langsam läuft es wie-

der an und dann sind schon die großen 
Sommerferien … ohne Sport. Jeden-
falls nutzen wir das schöne Wetter und 
bewegen uns auf dem Sportplatz. Über 
20 Erwachsene haben dort genug Platz 
für Abstand. Es werden Kissen oder 
Wasserflaschen als Handgeräte genutzt, 
so braucht niemand etwas desinfizie-
ren. Keiner kann sagen, ob es nach den 
Ferien normal weiter geht. Wir hoffen 
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alle, dass die Pandemie uns Raum und 
Zeit gibt für all die Dinge, die wir lie-
ben … besonders den Sport.

Christel Düding

Corona: Für unsere Hennen kein 
Hindernis! 

Das Jahr 2020 hat für die Hennen sehr 
gut angefangen. Fit und motiviert er-
schienen die acht Mädchen aus den 
Weihnachtsferien wieder in der Halle. 
Es wurde fleißig an der neuen Choreo-
grafie geübt, die auch mit dem Einüben 
von neuen Schwierigkeiten verbunden 
war. Also trainierten die Mädels flei-
ßig an der Kombination Rad-Spreizsal-
to oder übten Ausschnitte aus der Turn-
choreografie solange zur Musik, bis sie 
perfekt synchron waren.

Und dann kam Corona: Die Halle wur-
de gesperrt und jeglicher direkter Kon-
takt untersagt.
Aber Aufgeben kennen die Mädels 
nicht! Also ging es von Zuhause aus 
weiter: die ersten Wochen wurden mit 
einem Trainingsplan überbrückt: Hier 
hieß es Joggen, Inliner fahren, Kraft- 
und Stabilitätsübungen ausführen und 
natürlichen regelmäßig Dehnen. Nach-
dem der Trainingsplan abgearbeitet war 
und deutlich wurde, dass wir auch wei-
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terhin nicht in die Halle dürfen, haben 
die Hennen sich mit HIIT (High-In-
tensitiv-Interval-Training) fit gehal-
ten. Hierfür wur-
den verschiede-
ne Videos aus dem 
Internet genutzt. 
Bei den Übungen 
musste man sich 
jeweils in Zeitraf-
fer filmen und an-
schließend (als 
kleinen Beweis) 
das Video in die 
WhatsApp-Grup-
pe stellen. Hinzu kamen nun regelmä-
ßige Treffen über Skype, bei denen ge-

meinsam Sport gemacht wurde, aber 
endlich auch mal wieder mit einander 
gequatscht werden konnte.
Aktuell dürfen die Mädels endlich wie-
der in die Halle, dennoch gestaltet sich 
das Training schwierig, denn ganz ohne 
Körperkontakt geht es in unserer Sport-

art leider nicht. Hilfestellungen, Part-
nerübungen oder auch die Arbeit an 
der Choreografie lassen sich mit den 

Abstandsregelungen nicht vereinba-
ren. Dennoch stehen die Mädels dem 

allen positiv ge-
genüber, denn 
sie dürfen end-
lich ihre Freun-
de wiedersehen 
und nebenbei 
bestmöglich ih-
rer Leidenschaft 
nachgehen und 
dass ist es, was 

ein Team ausmacht. Also wird aktuell 
am Platz getanzt, mit Abstand geturnt, 
viel desinfiziert, möglichst oft draußen 
trainiert und trotzdem noch viel ge-
lacht.

Hanna Wiese
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Ein neues Wettkampfjahr für die 
Meninas – oder auch nicht ...

Das Jahr begann für unsere Menin-
as mit einer schönen Überraschung, 
denn gleich zwei Mädchen verstärken 
die Mannschaft in Zukunft: Maike und 
Melina haben schon viele Erfahrungen 
im TGW mit dem VfB Schuby sam-
meln dürfen und passen also von der 
Leistung, Motivation und auch vom 
Charakter sehr gut zu den Meninas. 
Mit viel Engagement und Motivati-
on haben die neun Mädels neue Tanz-
schritte für die Choreografie einstu-

diert, die sich Isi für die Mädels über-
legt hat. Auch die Turnchoreografie 
war Anfang März schon fertig. 
Es wurden neue T-Shirts bestellt und 
sich für ein Tanzoutfit entschieden. Das 
Highlight war die Bestellung von neu-
en Turnanzügen – was bei neun ver-

schiedenen Meinungen und hunder-
ten schönen Turnanzügen sich definitiv 
sehr schwer gestaltete. Es wurde aus 
dem Katalog ausgeschnitten und abge-
wogen. Letztendlich wurden neun Pro-
beanzüge in unterschiedlichen Größen 
bestellt.
Am liebsten hätten wir alle Probeanzü-
ge behalten, haben uns aber doch ein-
stimmig für einen schwarz- und borde-
aux-farbenen Turnanzug entschieden.
Umso trauriger sind wir, dass wir die-

sen Turnanzug und 
auch unser neu-
es Tanzoutfit mit 
den entsprechen-
den neuen Cho-
reografien dieses 
Jahr gar nicht zei-
gen können, denn 
auf Grund der Co-
rona-Krise fallen 
für uns alle Wett-
kämpfe in diesem 

Jahr aus. 
Jetzt, da wir wieder in die Halle dür-
fen, trainieren wir auf unser nächstes 
Ziel hin - das Internationale Deutsche 
Turnfest 2021 in Leipzig – das größte 
Turnevent, das es in Deutschland gibt. 
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Calisthenics mal anders

Da sich die Calisthenics-Guppe am 
Donnerstag, den 23. April, nicht wie 
gewohnt in der Halle treffen konnte, 
hat sich der Trainer Lars etwas ganz be-
sonderes für die Gruppe überlegt:
Bereits am Vortag erhielten die Sport-
ler in ihrer WhatsApp-Gruppe unter-
schiedliche Standorte von Lars zuge-
schickt, jeweils mit einem kleinen Vi-
deo dazu. Wer mitmachen wollte, der 
musste Lars eine Uhrzeit schicken, da-
mit auch die Abstandsregel eingehalten 
werden konnte. 
So machten sich am Donnerstag neun 
Teams auf den Weg. Der Startpunkt 
war der Parkplatz der Eekboomhalle. 
Von hier ging es am Mühlenteich vor-
bei, die Straße „an der Treene“ entlang, 



Seite 13

in Richtung B67. Diese musste über-
quert werden und anschließend ging es 
dann in Richtung Fröruper Berge. Ziel 
war der Parkplatz vor den Rodelber-
gen. Die Strecke durfte entweder ge-
joggt oder mit dem Fahrrad gefahren 
werden.
An 6 verschiedenen Standorten hat-
te Lars Stationen aufgebaut, diese be-
inhalteten verschiedene Kraftübungen, 
z.B. Burpees. An einer Station hatte 
Lars sogar ein paar Ringe versteckt, die 
man an einem Baum befestigen musste. 
Die Übungen waren jeweils in den klei-
nen Videos erklärt, welche Lars vorab 
herumgeschickt hatte. 
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Das Resultat war durchweg positiv: Es 
war nicht nur sauanstrengend, sondern 
es hat auch richtig viel Spaß gemacht. 
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Der Digital-Spagat und das
Online-Rad

März 2020 – Corona legt den Verein 
lahm – Zwangspause für alle Sportbe-
geisterten. Zwei Wochen kein Sport, 
dann sind Osterferien, danach geht es 
endlich wieder normal weiter. 

Aber da hatten wir die Rechnung noch 
nicht zu Ende gemacht und es ging na-
türlich nicht nach den Ferien normal 
weiter. Für einige Trainer eine undenk-
bare Situation. Da müsse sich doch et-
was machen lassen! Ob Trainingsplä-
ne beim Kinderhandball, Live-Fit-
ness mit Lisa bei Facebook oder ein 
per Video beschriebener Landschafts-
parcours durch die Fröruper Berge mit 
Calisthenics – viele Trainer haben sich 
von der Auszeit nicht unterkriegen las-
sen und ihre Gruppe dennoch weiterhin 
für den Sport motiviert und begeistert.

So auch die jüngsten Turner „Die klei-
nen Knöpfe“ (5 – 10 Jahre). Mit diver-
sen Foto-Challenges über WhatsApp 
mit Themen wie „Wer bekommt die 
Füße am dichtesten an den Hinterkopf“ 
oder „Wer macht das schönste Turnfoto 
Zuhause“ und „Wer schafft eine Runde 
um den Garten im Hasengalopp“, wur-
den die Miniturner bei der Sache gehal-
ten.

Viele private Turnvideos aus dem Gar-
ten, selbst ausgedachte Choreographi-
en auf dem Trampolin und tolle Turn-
posen am Julesee wurden täglich stolz 
uns Trainern zugeschickt. Es war so 
schön zu sehen, dass doch noch Moti-
vation in den kleinen Mäusen steckt.

Getroffen haben wir uns auch ein paar 
Mal. In der Halle? Sicher nicht! Online 
natürlich. In digitalen Meetingräumen. 
Was für ein Gewusel mit einem Dut-
zend Gruppenmitgliedern. Auf die Fra-
ge des Trainers: „Wer hat denn Lust, 
etwas zu zeigen?“ meldeten sich direkt 
fast alle Kinder. Da war dann beim so-
genannten „Digital-Spagat“ (das Han-
dy weiter selbst in der Hand haltend), 
auch mal nur der Haarschopf im Bild 
zu sehen, weil der Arm zu kurz für 
eine Ganzkörperaufnahme war. Für das 
„Online-Rad“ musste das Handy eben 
auf den Boden gelegt werden, um die 
Hände frei zu haben, und man sah… 
die Zimmerdecke * lol *

Beim Handstand hörte man bei dem ei-
nen Handy ein lautes RUMMS und der 
Bildschirm war danach schwarz. Oft 
musste das Handy auch fix mit nach 
draußen kommen, denn vielen Kindern 
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fiel ein, dass sie ja auch noch etwas auf 
dem Trampolin zeigen möchten. Das 
Quietschen der Trampolinfedern schie-
nen durch das Handy noch lauter zu 
sein als sonst und übertönten die stol-
zen Worte der Kinder.
Selbstverständlich gab es für ALLE 
Präsentationen einen Applaus, denn 
auch online – und vielleicht sogar GE-
RADE online – bedarf es viel Mut, 
sich selbst zur Schau zu stellen. Al-
lein schon in so einem digitalen Mee-
tingraum dabei zu sein, ist für die meis-
ten Menschen unheimlich aufregend 
und befremdlich. Dafür haben sie gro-
ßes Lob verdient.

Yvonne Andresen

Abschied

Der FC Tarp-Oeversee stellt sich neu 
auf. Zuerst im Herrenbereich und spä-
ter auch im Jugendbereich. Dies wird 
dann ohne mich passieren. Nach über 
30 Jahren als Spieler, Betreuer, Trai-
ner, Fußball- und Jugendobmann, erst 
im TSV Oeversee und später im FC, ist 
jetzt Schluss. 
Als Gründungsmitglied habe ich im Ja-
nuar 1999 den FC mit aus der Taufe 

gehoben. Dass war, aus meiner Sicht, 
mein größter Erfolg. Von den Grün-
dungsmitgliedern ist jetzt nur noch Pe-
ter Bensing aktiv dabei; dir weiterhin 
viel Spaß und pass auf „unseren“ Ver-
ein auf.
Sportlich war mein größter Erfolg der 
Aufstieg mit der 1.Männer 16/17 in die 
Verbandsliga und der Verbleib in selbi-
ger im darauf folgenden Jahr.
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Aber meine eigentliche Bestimmung 
war immer das Betreuen und Trainie-
ren von Jugendmannschaften. Das hat 
mir immer viel gegeben. Auch wenn da 
einige schwierige Jahre zu überstehen 
waren (ich erinnere mich an eine Spiel-
gemeinschaft der A-Jugend mit Wei-
che oder das Abmelden der Verbands-
liga C-Jugend ohne mein Wissen), wer-
den mir die  überwiegenden Jahre doch 
in guter bis sehr guter Erinnerung blei-
ben. Mit den meisten „meiner Jungs“ 
habe ich auch Jahre später noch ein gu-
tes Verhältnis und wir erinnern uns ger-
ne an Siege und Niederlagen, aber vor 
allen Dingen an die Erlebnisse neben 
dem Platz; es gab schon einige legen-
däre Abschlussfeiern mit der A-Jugend 
und wer dabei war, der weiß wovon ich 
schreibe J.
Es gab im Laufe der Jahre einige Vor-
stände mit denen ich zusammen „ar-
beiten“ durfte und bei allen möchte ich 
mich herzlich bedanken. Ohne euer eh-
renamtliches Engagement wäre das al-
les nicht möglich gewesen.
Auch den ganzen Trainerkollegen 
möchte ich meinen Dank aussprechen. 
Nur wer schon mal an der Seitenlinie 
gestanden hat, der weiß wie viele Ner-
ven es einen kostet, aber auch wie viel 
einem die Jungs geben können.
Nicht vergessen möchte ich die Spon-
soren, die Eltern und die zahlreichen 

kleinen und großen Helfer, ohne die ein 
Verein oder auch eine Mannschaft nicht 
auskommt. Auch bei denen möchte ich 
mich bedanken.
Zum Schluss möchte ich mich bei al-
len Jungs für die tolle Zeit bedanken. 
Es war mir ein Vergnügen euch auf eu-
rem Weg ein kleines Stück zu beglei-
ten. Den ein oder anderen werde ich si-
cherlich mal wieder sehen, aber wenn 
nicht, dann wünsche ich dir alles Gute 
und bleib anständig J.
Mein Vater wird mich in den Ruhestand 
begleiten. Er war mir über 14 Jahre ein 
treuer Begleiter und oftmals mein ru-
hender Pol, wenn ich mich zu sehr in 
die Situation verrannt habe. Wer ihn als 
Betreuer erlebt hat, der weiß wovon ich 
rede. Auch er lässt euch alle grüßen.
Ich hoffe, ich habe niemanden verges-
sen und wenn doch, dann sei mir nicht 
böse. Ich schreibe diese Zeilen gerade 
in einem sehr emotionalen Zustand und 
da kann man schon mal was vergessen.
Bleibt unserem Sport und unserem FC 
erhalten.
 Ich bleibe dem TSV Oeversee erhal-
ten. Allerdings ist es dann eine ande-
re Kugel, äh ich meine ein anderer Ball  
J.

Mike Tausendfreund
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Danke Dirk! – „Die Legenden“ 
holen das Triple und sagen
danke
 

Es ist nun die dritte Saison zu Ende ge-
gangen, seit dem Dirk Ovens die drit-
te Mannschaft des FC Tarp-Oeversee 
aus verdienten Veteranen ins Leben rief 
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und mit dieser Mannschaft in jeder Sai-
son die Meisterschaft in der Kreisklas-
se C gewinnen konnte. Okay, diese Sai-
son 2019/20 war unerwartet kurz (Co-
rona…). Es fanden lediglich 10 Saison-
spiele statt, doch konnten alle 10 Spiele 
gewonnen werden und man stand am 
Ende vor einer starken Mannschaft aus 
Satrup mit einem Torverhältnis von 
65:10 Toren auf Platz eins der Tabelle.

Die Klasse dieser Truppe zeigt sich al-
lerdings nicht nur im sportlichen Be-
reich, sondern auch neben dem Platz. 
Einige der Spieler sind gleichzeitig Ju-
gendtrainer und darüber hinaus auch 
engagierte Mitglieder im Vereinsvor-
stand. Alle Ehrenamtler verdienen 
Dank und Anerkennung für ihre Leis-
tungen und ganz besonders unser Er-
folgstrainer, Dirk!

Da Dirk in der kommenden Saison die 
E-Jugend 2 trainieren wird und sich 
zudem mit Leidenschaft für die Be-
lange des Vereins auf Vorstandsebe-
ne einsetzt, steht er uns in der Dritten 
nicht weiter als Coach zur Verfügung.  
Wir möchten uns von ganzem Herzen 
bei ihm für seinen Einsatz bedanken!  
Die gesamte Mannschaft legt aus ih-
rer Kasse für eine Spende in Höhe von 
100Euro an Dirk und seine E-Jugend 
zusammen. Ebenso wollen wir auch 

Daniel „Whitey“ Weiß unseren Dank 
aussprechen, der die G-Jugend über-
nehmen wird und ebenfalls 100 Euro 
für seine Truppe erhalten soll. Wir wün-
schen euch viel Erfolg und vor allem 
Spaß mit unserem Fußballnachwuchs! 
Nicht zu vergessen in unseren Danksa-
gungen sind außerdem unser Altmeis-
ter, Thorsten „Toggi“ Henningsen und 
unsere Abwehrkante Alexander Holt-
ze, die ebenfalls als Teilzeit-Trainer 
der Dritten fungierten und diese Aufga-
be zukünftig nicht weiter wahrnehmen 
können. Danke an alle! 

An den Verein spendete die Dritte be-
reits 500,00 Euro, damit ein neues Paar 
5-m-Tore angeschafft werden konnte. 
Hiervon können alle profitieren. Da-
rum bedanke ich mich im Namen des 
Vereins bei unseren „Legenden“ für 
ihre Großzügigkeit und gehe mit Stolz 
darüber, von nun an eine solch klasse 
Mannschaft coachen zu dürfen, in die 
neue Saison 2020/21! B-Klasse dies-
mal!

Alexander „Ali“ Römke 
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Fußball im FC Tarp-Oeversee 
von 1999 e.V. während der Coro-
na Pandemie

Wer meint seit Anfang März wäre in 
der Fußballsparte nichts mehr passiert, 
der hat auf der einen Seite Recht, auf 
der anderen Seite liegt er aber weit da-
neben.

Aber der Reihe nach: Anfang März fin-
gen die Dinge an sich zu überschlagen! 
Was letzte Woche noch normal war, 
sollte ab morgen nicht mehr möglich 
sein. Kein Training, keine Spiele, kei-
ne Turniere? Ja, so sollte es kommen! 
Natürlich zum Schutz für SpielerInnen, 
BetreuerInnen, Eltern, Kinder, Schieds-
richterInnen, für alle.

Am 12.03.2020 entschied der Vorstand 
den kompletten Trainings- und Spiel-
betrieb für alle Jugendmannschaften 
bis auf weiteres einzustellen. Im Lau-
fe des Tages folgte eine Generalabsa-
ge für alle Spiele im Senioren- und Ju-
gendbereich bis zum 22.03.2020 durch 
den SHFV (Schleswig Holsteinischer 
Fußballverband). Außerdem wur-
de nach Rücksprache mit den Stamm-
vereinen entschieden, die Sportanla-
gen für den Trainingsbetrieb in allen 
Altersstufen zu sperren und das Trai-
ning auszusetzen. Desweiteren wur-

de entschieden, dass das EM-Camp 
der Jugendabteilung, genauso wie die 
Europameisterschaft der Großen, um 
ein Jahr verschoben wird. Mittlerwei-
le sind die Meisterschaften alle offiziell 
beendet worden und jede Mannschaft, 
weis in welcher Liga sie in der neuen 
Saison starten darf.

Aus diesen Gründen ist im sportlichen 
Bereich seitdem auch tatsächlich nichts 
mehr passiert. Aber in anderen Berei-
chen des Vereins wurde die Zeit sinn-
voll genutzt! Es wurden die Ärmel 
hochgekrempelt und es wurde ange-
packt! Natürlich immer unter Berück-
sichtigung der aktuellen Hygiene- und 
Abstandsregeln. Es wurden Ausbesse-
rungsarbeiten an dem Trainingsplatz in 
Oeversee durchgeführt und der Rasen 
im Treenestadion wurde durch unseren 
Platzwart Udo Staack intensiv gepflegt. 
Er befindet sich ein einem sehr guten 
Zustand und wartet nun darauf endlich 
wieder bespielt zu werden. Der Vor-
stand hat die Personalplanungen und 
viele organisatorische Themen ange-
packt. Es wurde schon eine Menge ge-
schafft, aber über jeden der sich im Ver-
ein engagieren möchte wird sich ge-
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freut! Es ist immer eine Menge zu tun 
und es gibt freie Stellen in allen Berei-
chen. Dies gilt natürlich auch für die 
Stammvereine TSV Oeversee und TSV 
Tarp.

Auch in den einzelnen Mannschaften 
tut sich etwas! Die TrainerInnen und 
Mannschaftsverantwortlichen arbeiten 
mit Hochdruck daran, wieder Training 
anbieten zu können. Dies muss an die 
neuesten Vorgaben angepasst werden, 
was viel Einsatz fordert. Es werden au-
ßerdem die Teams für die nächste Sai-
son zusammengestellt, die hoffentlich 
ohne große Auflagen und Einschrän-
kungen gespielt werden kann.

Unsere erste Herrenmannschaft wird 
nächstes Jahr wieder in der Verbands-
liga an den Start gehen. Um nächstes 
Jahr nicht wieder um den Klassenerhalt 
zittern zu müssen, wird ordentlich auf-
gerüstet. Die Telefone glühen und die 
Planung nimmt sehr konkrete Formen 
an. So konnten schon folgende Neuzu-
gänge vermeldet werden: Iver Cordes 
(A-Jugend vom SC Weiche Flensburg 
08), Julian Thomsen (letzter Verein 
Schleswig 06), Stefan Kaufhold (An-
geln 02), Sandro Holland (TSB Flens-
burg), Justin Baugatz (TSV Eintracht 
Eggebek), Raphael Gertz (fußballfrei-
es Jahr) und Oliver Beuth (TSV Nord-

mark Satrup). 
Wir alle hoffen, bald wieder auf dem 
Platz zu stehen, gemeinsam Fußball 
zu spielen und natürlich wünschen wir 
uns, dass sich der Sportbetrieb wieder 
normalisiert.
Das Wichtigste ist aber, dass wir alle 
gesund bleiben. 

Niklas Kuhrt

Die Saison 2019/2020 des
FC Tarp-Oeversee im Überblick
Corona lässt den Ball ruhen

Im Zeichen des COVID-19 Virus muss-
te auch der Fußball ruhen.  So kam es 
leider dazu, dass wir in allen Jugend- 
und Seniorenbereichen die Saison nicht 
zu Ende spielen konnten.
Viel hatten sich die Mannschaften für 
die Rückrunde vorgenommen. 
Unsere 1. Mannschaft wollte es noch 
unbedingt allen zeigen. Als Tabellen-
schlusslicht wollte man nicht einfach 
ohne Gegenwehr den Abstieg hinneh-
men. Viel haben die Männer um Trai-
ner Jimmy Klimmeck trainiert. Das 
letzte Ergebnis machte Hoffnung. Mit 
einem starken Einsatz beim SV Dör-
pum erkämpfte man sich ein 2:2 Un-
entschieden.
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Aber etwas Positives hat die Coro-
na-Pause. Ein Abstieg wird es nach die-
ser Saison nicht geben. Der Fußballver-
band hat dazu Regelungen festgelegt. 
Wir starten also 2020/2021 wieder in 
der Verbandsliga.  
Die Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren. Bisher haben wir bereits einige 

Neuzugänge, u.a. Julian Thomsen, der 
bereits in der Jugend bei uns war. Darü-
ber hinaus konnten wir mit Sandro Hol-
land (ehem. SC Weiche 08) einen sehr 
erfahrenen Spieler verpflichten.
Unsere 2. Mannschaft konnte dazu ei-

nen hervorragenden 3. Platz zur Win-
terpause vermelden. Trainer Dennis 
Pienack ist fest davon überzeugt, dass 
man zum Ende der Saison auf einem 
direkten Aufstiegsplatz gewesen wäre. 
Weiterhin wird diese Mannschaft als 
Unterbau für unsere Liga fungieren. 

Junge (aber auch ältere) und talentierte 
Spieler sind herzlich willkommen.
Unsere weiteren Herrenmannschaften 
konnten ebenfalls einige Erfolgserleb-
nisse vermelden. Die III. um das Trai-
nergespann Ovens/Henningsen/Weiß 
ist wie fast schon erwartet Tabelleners-
ter.

10 Spiele, 10 Siege. Eine absolut wei-
ße Weste. Zudem stellen wir mit Timo 
Brüne den erfolgreichsten Torschützen 
dieser Klasse (21 Saisontreffer). Trotz 
der Erfolge haben wir viele Familien-
väter in den Reihen. Wer also Lust hat, 
Fußball mit einer gewissen Gelassen-

heit zu spielen, kann sich gerne bei un-
serem neuen Trainer Ali Römke mel-
den.
Komplettiert wird der Seniorenbereich 
durch unsere IV. Herrenmannschaft, 
die vor einem Jahr geschlossen aus Eg-
gebek zu uns gewechselt ist. 
Einen akzeptablen 7. Tabellenplatz er-

Tabelle FC Tarp Oeversee II

Tabelle FC Tarp Oeversee III
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reichten unsere neuen Vereinskollegen.
Auch hier ist man davon ausgegangen, 
am Ende der Rückrunde diesen Platz 
noch zu verbessern.

Nicht vergessen wollen wir unse-
re Alt-Senioren um Trainer Ralf Ber-
nard. Die Tabelle ist nicht relevant. 
Vielmehr soll der Spaß im Vordergrund 
stehen und dass auch Ältere im Verein 
die Möglichkeit bekommen Fußball zu 
spielen.

Besonders stolz ist der Verein auf seine 
Jugendmannschaften. Immerhin haben 
wir in allen Jahrgängen Mannschaften 

gemeldet. In einigen sogar zwei. 
Unsere B-Jugend startete mit gerade 
mal 11 Spielern in die Saison. Doch un-
ser Trainer Sönne Grau hatte einen gu-

ten Draht zu den Jugendlichen und im 
Verlauf der Zeit kamen weitere Spie-
ler dazu. Leider können wir in der neu-
en 2020/2021 Saison keine B-Jugend-
mannschaft stellen. Nicht, dass es nur 
an Spielern fehlt. Nein. Es fehlt auch 
ein Trainer. Sönne muss leider aus be-
ruflichen Gründen aufhören. Den-

noch setzen wir alles daran spätes-
tens 2021/2022 hier wieder eine Mann-
schaft zu stellen.

Tabelle FC Tarp Oeversee IV

Tabelle FC Tarp Oeversee B-Jugend

Tabelle FC Tarp Oeversee A-Jugend
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Unsere A-Jugend um unsere Vereinsle-
gende Mike Tausendfreund gemeinsam 
mit seinem Vater Peter hatte es schwer 

in der Liga. Mike und die Jungs kön-
nen mehr als es der Tabellenplatz sagt.
Leider gab es keine Chance mehr, um 
es zu zeigen. Und nun ist es soweit. 
Nach mehr als 20 Jahren geht Mike mit 
seinem Vater in den wohlverdienten 
Fußballruhestand.
Der Verein und alle die mit Mike und 
Peter zusammen gearbeitet haben in 
dieser ganzen Zeit sagen einfach nur  

DANKE!
Lothar Jessen mit seinem Co André 
legten mit der C-Jugend eine super Sai-
son hin. Weiter so!
Genauso ging es unsere D-Jugend. 
Eine prima Hinrunde. Thomas Buch-

wald freut sich, wenn er mit den Jungs 
nächste Saison in der C-Jugend weiter 
macht!

Auch die kleinen von der E-Jugend bis 
F-Jugend haben eine super Hinrunde 
absolviert!
Im Rahmen des Fair-Play werden für 
die F-Jugend keine Tabellen erstellt. Es 
bleibt nur so viel zu sagen, dass auch 
hier tolle Talente dabei sind und die 
Mannschaften sehr gut zusammenspie-
len.
Unsere Kleinsten spielen in der G-Ju-
gend. Hier soll zunächst einfach an den 
Ball gewöhnt werden. Ab der kommen-
den Saison geht es mit dem Jahrgang 
2014 und 2015 weiter.
Wir hoffen einige Eltern und insbeson-
dere Kinder mit diesem Einblick für 
uns zu begeistern und freuen uns über 

Tabelle FC Tarp Oeversee C-Jugend

Tabelle FC Tarp Oeversee D-Jugend
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eine Kontaktaufnahme.
Um zukünftig insbesondere für Kin-
der und Jugendliche weiterhin Fußball 

anbieten zu können, suchen wir Men-
schen, die sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten. Unser Aufgabenportfolio 
ist vielfältig. Um innovativ zu sein, su-

chen wir auch gerne Menschen mit Ide-
en, denn Stillstand ist Rückschritt. Da-

her freuen wir uns, wenn sich jemand 
im FC einbringen möchte. Ganz beson-
ders freuen wir uns über weibliche An-

fragen, um ein Gleichgewicht zwischen 
weiblichen und männlichen Ehrenamt-
lichen zu erreichen.
Kommt mit uns ins Gespräch! Wir freu-
en uns! Fragen zum Verein, Trainings-

zeiten usw. einfach per WhatsApp an 
Dirk Ovens, Tel.: 01522/4442876

Tabelle FC Tarp Oeversee E-Jgd. Jhg. 2009

Tabelle FC Tarp Oeversee E-Jgd. Jhg. 2010



www.wiking-tank.de/TND

und bundesweit mit WIKING Rabatt!

Clever tanken im Norden

Neue Tankpunkte in

Schleswig-Holstein

www.wiking-tank.de  |  Fon: 0461 903 110

Lise-Meitner-Str. 31
24941 Flensburg

FL-Süd

Neustadt 14
24939 Flensburg

FL-Nord

Hauptstr. 7
24969 Großenwiehe

Großenwiehe

Erfde, Fleckeby, Hamburg, Heide, Jagel, Kappeln, Kiel, Langenhorn,
Lübeck, Neumünster und an allen WIKING Tankstellen

Günstig tanken mit unserer Karte an über 900 Tankpunkten, im Norden u. a. in:
TNDTND

Flensburger Str. 6
24996 Sterup

Sterup

Eckernförder Str. 9
24894 Tolk

Tolk

Birkenbogen 6
24999 Wees

Wees


